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„Jetzt haben wir nichts“
Agen da-21-Grup pe ist ent täuscht, dass An trag auf Fahr rad re fe ren ten
ge schei tert ist

VON PETRA SCHAF FLIK

Bedauert, dass der Antrag für einen Fahrradreferenten im Gemeinderat gescheitert ist: Eduard
Meßthaler, seit langem für die Interessen der Radler im Ort engagiert. Foto: ps

Pe ters hau sen – „Jetzt haben wir nichts.“ So lau tet die er nüch tern de Bi lanz zur In itia ti ve der
Agen da-21-Grup pe für einen Fahr rad re fe ren ten. In der jüngs ten Ver samm lung, die wie der
als On line-Kon fe renz tagte, be rich te te Agen da-21-Mit glied und Grü nen-Ge mein de rat Alex -
an der Heis ler vom Ver lauf der Ge mein de rats sit zung.

Dort hatte Bür ger meis ter Mar cel Fath (FW) seine Be den ken zum Auf ga ben be reich so eines
Re fe ren ten ge äu ßert, der An trag wurde schlie ß lich mit einem Stim men patt ab ge lehnt, auch
ein al ter na tiv vor ge schla ge ner Mo bi li täts be auf trag ter fand keine Mehr heit (wir be rich te ten).
„Das Kind ist in den Brun nen ge fal len“, kom men tier te Her wig Feichtin ger.

Auch sie habe da ge gen ge stimmt, er klär te die an we sen de FW-Ge mein de rä tin An drea
Stang. Unter an de rem weil sie gegen eine Be leuch tung des Fahr rad wegs nach Koll bach sei.
Das Ku rio se an der Ar gu men ta ti on: Diese Maß nah me wurde be reits 2016 um ge setzt.

Den vom in te gra ti ven städ te bau li chen Ent wick lungs kon zept (Isek) er ar bei te ten Fahr rad -
ring im Ort hält Stang für wich ti ger als Rou ten ins Um land. „Die brau chen einen lan gen
Atem, egal ob wir einen Fahr rad re fe ren ten haben oder nicht.“ Weil auch Fu ß gän ger eine
Stim me brau chen, hätte sie sich für einen Mo bi li täts be auf trag ten aus ge spro chen.



Eine Ar gu men ta ti on, die auf Wi der spruch stieß. Denn um Rad we ge gehe es bei den Auf ga -
ben eines Fahr rad re fe ren ten gar nicht vor ran gig, er klär te Chris ta Jür gen sonn. „Es geht
darum, dass Fu ß gän ger und Rad fah rer bei uns si cher sind.“ Neur al gi sche Stel len hätte der
Re fe rent be nen nen, Maß nah men zur Ab hil fe an re gen kön nen. Ge ra de die Wege für All tags -
rad ler seien im Isek viel zu wenig be rück sich tigt, so Jür gen sonn. „Es bräuch te je man den, der
so etwas durch setzt!“

Auch Edu ard Me ßtha ler, Mit un ter zeich ner des An trags und seit vie len Jah ren eh ren amt lich
für die In ter es sen der Rad fah rer en ga giert, zeig te sich ent täuscht. Denn in der Ver gan gen -
heit seien di ver se An re gun gen, an denen er mit ge wirkt habe, im Sand ver lau fen. „Wenn
nicht je mand da hin ter ist, pas siert nichts.“ Nach dem der ge wünsch te Fahr rad re fe rent des
Ge mein de rats nun nicht be stellt wurde, so Me ßtha ler, „müs sen wir wei ter klei ne Bröt chen
ba cken“.


